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Abb. 13. Aermelloser Pullover, aus 250 g stärkerer Wolle zu stricken. Schnittübersicht 13a
für Gr. 44 und Maschenübersicht 13b auf dem Schnittbogen. Arbeitsprobe 13c sowie Be-
Schreibung auf dieser Seite.

Abb. 13. Aermelloser Pullover, Gr. 44.

Material: Etwa 250 g Wolle, Stricknadeln Nr. 3.

Strickart: Siehe die Maschenübersicht 13b auf dem Schnittbogen und die Arbeitsprobe 13c

auf dieser Seite.
Arbeitsweise: Den Pullover nach der Sehnittübersiclit 13a stricken.
Vorderteil sowie Kücken je für sich am unteren Rand auf entsprechendem Maschen-
anschlag beginnen. Am Modell waren 2 M. etwa 1 cm breit, d. h. für den Vorderteil
104 M., für den Rücken 92 M. aufsehlagen. Nun für den Rand stets abwechselnd 2 M.
rechts, 2 M. links stricken und dann das Streifenmuster nach der Maschenübersicht 13b

arbeiten. Für die Armausschnittränder 6 M., bzw. 4 M. abketten, dann 7inal, bzw. 6mai
in jeder Reihe 1 M. abnehmen. Am Vorderteil für den Halsausschnitt in der Mitte der
Arbeit 12 M. abketten, dann in 2 Teilen weiterstricken und dabei seitlich llmal in jeder
Reihe 1 M. abnehmen. Alsdann die Ränder durch Naht aneinanderfügen. Aus den Arm-
lochrändern sowie dem Halsrand M. hervorholen und die Blenden im Halsrand 8 cm, und
an den Armlochründern 2% cm breit stets abw. 2 M. rechts, 2 M. links anstricjken. Zuletzt
die M. dehnbar abketten, die Halsblende nach aussen umschlagen und festnähen.

Abb. 14/15. Herrenpiillover, Gr. 46, und dazu passende Kniestrümpfe.
Material: 10 Strängen mittelstarke Wolle, Stricknadeln Nr. 2%» Gold-Zack-Gummifadeii.
Strickart: 1. Nadel: -f 1 M. links, 1 M. rechts, 1 M. links, 8 M. rechts, 1 M. links,
1 M. rechts, vom + stets wiederholen. 2. Nadel: und alle Itücknadeln: Die 8 rechten M.
der 1. Nadel links, die übrigen M. rechts stricken. 3. Nadel: ++ 1 M. links, 1 M. rechts,
1 M. links, die 2 ersten M. des Rechtsstreifens auf eine Hill'knadel nehmen und nach
hinten legen, die 3. und 4. M. rechts stricken, dann die beiden M. der Hilfsnadel sowie
die folgenden 4 M. rechts stricken, dann 1 M. links, 1 M. rechts, vom ++ stets wieder-
holen. 5. und 7. Nadel: wie 1. Nadel. 9. Nadel: +++ 1 M. links, 1 M. rechts, 1 M. links,
4 M. rechts, die folgenden 2 M. auf eine Hilfsnadel nehmen und nach vorne legen, die
7. und 8. M. rechts stricken, dann die beiden M. der Hilfsnadel ebenfalls rechts stricken,
dann 1 M. links, 1 M. rechts, vom +++ stets wiederholen. 11. Nadel: wie 1. Nadel.
12. Nadel: wie alle Rücknadeln.
Nun das Muster der 1.—12. Nadel stets wiederholen. 25 M. 7 cm breit.
Arbeitsweise: Rücken: Anschlag 136 M. Dann 1 Mv rechts, 1 M. links stricken, liier-
auf in der 1. Musternadel auf 172 M. aufnehmen. Nach 32 cm Totalhöhe für jedes

14/15 Modell: Kre/iÄ>Kraim, Hasel.
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^bb. 13. ^.erniellosvr Lullover, nus 250 ^ stärkerer KVolle 2!u strieken. Lebuittübersiebt I3a
kür Lr. 44 und klasebenükersiebt 13d auk dein Leliuittbo^en. ^rbvitsprobe 13e sowie Le-
sebreibun^ auk dieser Leite.

^bb. 13. ^Verinelloser Lullover, Lr. 44.

Material: Ltwa 25V ^ ^Volle, Ltrieknadeln Kr. 3.

Ltrickart: Liebe die Klasebenübersiebt 131» auk dein Lebnittbo^en und die ^.rbvitsprobe 13e

auk dieser Leite.
^rveltii'vä«: v«u I'uUnvvi' navü clvr Scknittiidvrswdt 19« strivlisll.
Vorderteil sowie Lücken Zv kür sieb ain unteren Land auk vntspreebendein klaselivn-
anseblax beginnen. ^.in klodvll waren 2 Kl. etwa 1 ein kroit, d. b. kür den Vorderteil
IN >l„ kür ài Rüoki>» 92 aut'svtàxeii. »uii kür üsn Raiill stet« abvvàslud 2 A.
reellts, 2 kl. links strieken und dann das Ltrvikeninuster naeli der klasebenübersiebt 13b

arbeiten, Lür die ^rinaussotinitträndvr 3 kl., br.w. 4 >1. abketten, dann 7inal. b^w. 6innl
in -jeder Leibe 1 kl. abnebinen. ^.in Vorderteil kür den Lnlsaussebnitt in der klitte der
Arbeit 12 Kl. abketten, dann in 2 teilen wviterstrivken und dabei seitlieb Hin»! in leder
Leibe 1 kl. abnebinen. àlsdann die Länder durvb Kabt aneinanderküxvn. ^Vus den ^.rin-
loebrändern sowie dein Laisrand Kl. ksrvorbvlvn und die Llenden iin Laisrand 3 ein. und
an den ^.rinlvekrändvrn 2lH ein breit stets abw. 2 kl. reebts, 2 kl. links anstrichen. ^ulet^t
die Kl. dvbnbar abketten, die Lalsblende naeb aussen uinsvblaj?ell und kestnäbvn.

^Vbk. 14/15. Lerrenpullover. (lr. 43. und dasu passende Xniestrümpke.
Klaterial: 1V Ltrun^vn inittolstarke ^Volle, Ltrieknadvln Kr. 2^z» Lold^aek-Luniniitaden.
Ltrickart: 1. Kadel: -1- 1 Kl. links. 1 kl. reebts, 1 Kl. links, 8 KI. rvelits» 1 kl. links,
1 >1. reebts, vorn -4- stets wivdvrbolvn. 2. Kadel: und alle Lüeknadeln: Die 8 reebten Kl.
der 1. Kadel links, die übrigen kl. reebts strieken. 3. Kadel: -4-> 1 kl. links, 1 kl. reebts,
1 Kl. links, die 2 ersten kl. des Leebtsstreikens auk sine Lilkbnadel nvknien und naeb
binten le^en, die 3. und 4. kl. reebts strieken, dann die beiden kl. der Lilksnadel sowie
die keimenden 4 kl. reebts strieken, dann 1 kl. links, 1 kl. reebts, voni -l—b stets wieder-
bolvn. 5. und 7. Kadel: wie 1. Kadel. 9. Kadel: 1 Kl. links, 1 kl. i'eebts, 1 kl. links,
4 Kl. reebts, die keimenden 2 kl. auk eins Lilksnadel nebmen und naeli vorne lesen, die
7. und 8. kl. reebts strieken. dann die beiden kl. der Lilksnadel vbvnkalls reebts strieken,
dann 1 Kl. links. 1 kl. reebts, voni -l—b-b stets wivdvrbolen. 11. Kadel: wie 1. Kadel.
12. Kadel: wie alle Lüeknadeln.
Kun das kluster der 1.—12. Kadel stets wivdvrbolen. 25 kl. — 7 ein breit.
Arbeitsweise: Lücken: ^.nseblax 133 Kl. Dann 1 KL reebts, 1 kl. links strieken. liier-
auk in der 1. klusternadel auk 172 kl. auknvbinvn. Kaeb 32 ern l'otalböbv kür Hedes



Armloch 5, 4, 3, 2 und 1 M. abketten. 23 cm
ab Armloch die Achseln in 4 Partien zu 11,
11. 11 und 12 M. abketten. Die restlichen M.
auf eine Hilfsnadel legen.
Vorderteil: Bis 10 cm ab Armloch gleich wie
Rücken. Dort für den Halsausschnitt die mit-
telsten 14 M. abketten und jede Seite separat
beenden, indem jede 2. Nadel an der Aus-
Schnittseite 4, 2mal 8, 2ma 1 2 und Sinai 1 M.
abgekettet werden. In gleicher Höhe wie am
Rücken die Achseln in Partien abketten.
Ausarbeiten: Seitennähte und Aermel werden
zusammengenäht, Mit einem Spiel Strick-
nadeln die M. um den Halsausschnitt, bzw.
um die Armlöcher auffassen und je 2 cm
hoch 1 M. rechts, 1 M. links anstricken. Lose
1 M. rechts, 1 M. links abketten.
Strümpfe: Anschlag oben 117 M. 13 cm iin
Muster stricken, dann jede 8. Kunde Waden-
abnehmen arbeiten, bis 2 komplette Muster
verschwunden sind. Gerade weiterstricken
bis zu einer Beinlänge von 34 cm. Dort die
mittelsten 3 Muster des Strumpfes auf eine
Hilfsnadel legen und mit den restlichen M.,
welche in der ersten Fersennadel auf 47 M.
abgenommen werden, die Ferse stricken. Ferse
18 Randmaschen hoch. Das Ristabnehmen
wird so lange jede 2. Runde gearbeitet, bis
noch 78 M. verbleiben. Ab Schlussabnehmen
über die ganze Runde glatt (rechts) stricken.
Mit dem Fünferabnehmen für die Spitze be-
ginnen, die Spitze in üblicher Weise fertig-
stellen und Faden vernähen. Zuletzt mit fei-
neren Nadeln mit Gold-Zack-Gummifaden den
Anschlag auffassen und 10 Runden 1 M.
rechts, 1 M. links anstricken.

Abb. 14 und 15. Aermelloser Herrenpullover,
Gr. 46, und dazu passende Kniestrümpfe.
Erforderlich: 10 Strängen mittelstarke Wolle.
Arbeitsprobe 14a und Beschreibung auf diesen
Seiten.

Foto: Dieudonné, Hasel.

Abb. 16. Herrenliausjacke, Gr. 44, aus handgesponnener Walliser Wolle
gestrickt.
Material: 900 g Walliser Wolle, Stricknadeln Nr. 3, 4 Knöpfe, Polster.
Strickart: 1. Nadel: 1 M. rechts, Faden nach vorne legen, 1 M. links ab-
heben, Faden wieder nach hinten legen, also vor der abgehobenen M. durch-
spannen. 2. Nadel: linke M. 3. Nadel: wie die 1. Nadel, aber versetzt.
4. Nadel; linke M. Die 1. bis 4. Nadel stets wiederholen. 20 M. 10 cm.
Arbeitsweise: Rücken: Anschlag 112 M. 31 cm im Muster stricken, wobei
an beideji Rändern 7mal alle 4 cm je 1 M. abgenommen wird. In der fol-
gendeiir Nadel auf die halbe Maschenzahl abnehmen und 4 cm mit 49 M.
stricken. Dann bei der folgenden Nadel wieder auf 98 M. aufnehmen und
18 cm bis Armloch stricken. Armloch 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten. Nach 20 cm
ab Armloch die Achsel in 5 Partien zu 6,. 6, 5, 5 und 5 M. abketten. Zuletzt
die restlichen M. miteinander abketten.
Rechtes Vorderteil: Anschlag 56 M., wozu jede 2. Nadel für den vorderen
Bogen 3mal 2 M. und 5mal 1 M. angeschlagen werden. Gleichzeitig an der
Nahtseite 7mal alle 4 cm je 1 M. abnehmen. 4 ein gerade weiterstricken,
dann an der Nahtseite 7mal alle 2 cm je 1 M. aufnehmen. Für das Armloch
5, 4, 3, 2 und Smal 1 M. abketten. In gleicher Höhe wie das Armloch die
Ausschnittschrägung beginnen, wobei jede 4. Nadel 1 M. abgenommen wird,

bis noch 27 M. verbleiben. Achsel in gleicher Höhe wie am Rücken in
5 Partien abketten.
Linkes Vorderteil: Entgegengesetzt dem rechten. Nach 23 cm ab unteren
Rand das erste Knopfloch arbeiten, indem 5 M. vom Rand entfernt 3 M. ab-

gekettet werden, welche man in der nächsten Nadel wieder anschlügt. Es
folgen noch 3 weitere Knopflöcher im Abstand von je 10 cm.
Aermel : Oben mit 14 M. beginnen, zu welchen am Ende jeder Nadel 2 M.

angeschlagen werden, bis 84 M. auf der Nadel sind. Nun wird an beiden
Rändern, lämal alle 3 cm je 1 M. abgenommen und dann gerade weiter-
gestrickt, bis der ganze Aermel 67 cm lang ist.
Taschen: Anschlag 10 M., -zu welchen an beiden Räudern jede 2. Nadel 3,

2mal 2 und 4mal 1 M. angeschlagen werden. Gerade weiterstricken, bis die
Tasche total 18 cm hoch ist. Abketten.
Ausarbeiten: Seitennähte, Achseln und Aermel werden zusammengenäht.
Aermel einsetzen und Polster befestigen. Taschen mit einer festen Tour
umhäkeln und aufsetzen. An den Aermeln vorne einen 2 cm breiten Saum
nähen. Die Jacke ringsum mit einer festen Tour umhäkeln. Knöpfe an-
nähen.

Abb. 16. Herrenhausjacke, aus 900 g handgesponnener Walliser Wolle
gestrickt. Arbeitsprobe 16a und Beschreibung für Gr. 44 auf dieser Seite.

Armloch 5, 4. 3, 2 und 1 N. akkeìten 23 cm
ak Armloch die ^.ckseln in 4 Kartien zu II.
11. 11 und 12 N. akketten. vie restlichen N.
auf eine Kilksnadel legen.
Vorderteil: Ris 10 cm «h ^.rmlock gleich wie
Kücken. Dort für den Kaisausschnitt clic mit-
ìelsten 14 U. akketten und lede Leite separat
keenden. indein lede 2. Nadel an clei' iVus-
scknittseite 4. 2mal 3. 2mal 2 und 5mal 1 N.
akgekvìtsì werden. In gleicher Kühe wie ain
Kücken <liv Achseln in Kartien akkeìten.
^usarkeîten: Leitennäkte und serine! werden
üusammonxoniibt. kllt einem Spiel Striek-
nadeln die N. uin den Halsausschnitt, kzw.
um dis Armlöcher auffassen und l« 2 cm
doch 1 N. rechts. 1 N. links anstricken. Kose
1 N. rechts. 1 N. links ah ketten.
Stiönipk«! iknsvklsi; oben IN kl. 13 <ZM im
Muster »trivkon, cianp isüe 8. Runü« Va«Z«n-
aknehmen arkviten. his 2 komplette Nüster
verschwunden sind. Kerade wsiterstricken
dis zu einer Rvinlängv von 34 cm. Kort die
mittslsten 3 Nüster des Strumpfes aut eine
Kilt'snadsl legen und mit den restlichen N..
voivks in der ersten Rei'sellnadel »uk 47 kl.
akgvnommen werden, die Kvrsv stricken. Kerse
18 Kandmasckvn hock. Kas Ristaknehmen
viril «n lank« ieds 2. Runds xearbkiivt, bis
noch 78 N. verkleiken. ^.k Lchlussaknehmen
ükvr die ganze Kunde glatt (rechts) stricken,
klit dein Runksrabnelimsn kür die Spitüe ke-
ginnen, die Lpitze in üklicker >Veisv fertig-
»teilen und Raden vsrnädsn. IZuietüt init t'ei-
nervn Tadeln mit Kold-Aack-Kummikaden den
Tknsobiax auktusssn und 1» Runden I id.
rechts, 1 N. links anstricken.

^kk. 14 und 15. ^vrmellosvr Kerrenpullover,
Rr, 4S, und daüu passende Rniestrümpkv,
Rrkvrderiivb: 10 Stranden mittelstarke Voile,
^rkvitsprobe 14a und Vescdreikung auk diesen
Leiten.

^kd. 16. Kerrvnhuus^acke, Kr. 44. aus handgvsponnensr ^Valliser ^Volle
8i«»triekt.
klaterial: 000 e Valiiaer Voile, Strioknaiiein klr. 3, 4 Xnöpke. Roister.
Ltriekart: 1. Nudel: 1 N. rechts, Kadvn nach vorne legen, 1 N. links ah-
kelien, Kaden wieder nach hinten legen, also vor der akgeliokenen N. durch»
spannen. 2. Nadel: linke N. 3. Nadel: wie die 1. Nadel, aller versetzt.
4. Nadel; linke N. Die 1. his 4. Nadel stets wiederholen. 26 N. — 16 cm.
^rkeitsweise: Kücken: Anschlag 112 N. 31 cm im Nüster stricken, wokei
an livide^ Ländern 7mal alle 4 cm zs 1 N. akgenommen wird. In der tol-
gender Nadel aut die kalke Nnsckenzakl aknekmen und 4 cm mit 49 N.
stricken. Kann liei der tollenden Nadel wieder aut 98 N. aufnehmen und
18 ein bi» àiniooli strivken. Ilrmlovk 3, 2, 1, 1, 1 id, abketten, kiaek 20 vw
ab L.riniook die ^,ob»ei in 5 Rartien üu 0, 0, S, S und 5 kl. abketten. iZuiet?.t
die restlichen N. miteinander akkvttsn.
Rechtes Vorderteil: Anschlag 56 N., wozu .lede 2. Nadel für den vorderen
Rogen 3in«I 2 N. und 5mal 1 N. angeschlagen werden. Klvickzeitig an der
Naktseite 7mal alle 4 ein ie 1 N. allnekmen. 4 cm gerade weiterstricken,
dann an der Naktseite 7msl alle 2 on 1v 1 N. aufnehmen, Kür das Armloch
5, 4. 3. 2 und 3mal 1 N. alikvtten. In gleicher Koke wie das Armloch die
àusscknittsckrâgung keginnen, wokei lede 4. Nadel 1 N. akgenommen wird.

l>is noch 27 N. verkleiken. Achsel in gleicher Koke wie am Kücken in
5 Kartien akketten.
Kinkes Vorderteil: Kntgegengeset^t dem reckten. Nach 23 cm ak unteren
Kand das erste Nnopklocli arkeiten, indem 5 N. vom Kand entkernt 3 N. ak-
gekettet werden, wvlcks man in der nächsten Nadel wieder anschlägt. Ks
folgen noch 3 weitere Knopflöcher im ^kstand von le 16 cm.
.Voi'mvi : Obou init 14 kl. bssiuusn, ^u voloben ai» Ruile .jeüor >'»>!«> 2 kl.
angeschlagen werden, kis 84 N. auf der Nadel sind. Nun wird an Heiden
Rauüsiu ISiuai all« 3 ein i« 1 kl. ab^ouoiumeu uuü ciauu xeraci« veiter-
gestrickt, kis der gan^e ^.ermel 67 cm lang ist.
laschen: Anschlag 16 N.. 2u welchen an keiden Rändern .jede 2. Nadel 3,

2mal 2 und 4ma! 1 N. angeschlagen werden. Kerade weiterstricken, dis die
l'ascke total 18 cm hock ist. Akketten.
^Vusarkeiten: Leitennähte, àkseln und ^ermel werden Zusammengenäht,
^.ermel einsetzen und Kolstsr ketestigen. lascken mit einer testen l'our
ulnkäkeln und aufsetzen, ^.n den ^.ermeln vorne einen 2 cm kreiten Laum
nähen, vie dacke ringsuni mit einer testen 1'our umkükeln. Knöpfe an-
nähen.

^.kk. 16. Kerrenkauslacke. aus 966 g handgesponnener V^alliser XV^olle

gestrickt, ^rkeitsproke 16a und Kesckreikung für Kr. 44 auk dieser Leite.



Warme

Sehr schönes weisses Barchent-
Nachthemd mit vieux-rose-Stickerei

Sehr apart wirkt hier die fei ne Stickerei
auf der Passe und am Unterärmel;

der Kragen ist farbig abgesteppt

Bei diesem Nachthemd ist der Vorderteil,
der Kragen und die Ärmel streifenförmig
bestickt. Ein gesticktes Monogramm wirkt

sehr persönlich

JVadtliutmdeM

Schon zu Grossmutters Zeiten waren Barchent-
Nachthemden modern und vor allem beliebt.
Seither sind sie vielfach durch neue Stoffe, Wolle
und Tricot verdrängt worden, und niemand
dachte mehr an die soliden, warmen Barchent-
Nachthemden. Aber der Krieg lässtso manche alte
und gute Erfahrung wieder hervortreten, und
so ist man, mit dem zunehmenden Mangel an
Wolle, wieder zu den bewährten Barchent-
Nachthemden zurückgekehrt. Dass diese sich
in ihrer Form den neuen Geschmacksrichtungen
anpassen, dürfte nicht weiter verwundern. Die
nebenstehenden Abbildungen zeigen denn auch,
dass in Barchent äusserst geschmackvolle Nacht-
gewänder angefertigt werden können, die zudem
den grossen Vorteil haben, dass sie schön, solid
und warm sind.

Die Modelle wurden uns in liebenswürdiger
Weise von der Frauenarbeitsschule Bern zur Ver-
fügung gestellt. (Photos E. Thierstein.)

Dieses hellblaue Nachthemd ist weiss ein-

gefasst. Eine feine weisse Stickerei der Ein-

fassung entlang bildet die einfache, aber

wirkungsvolle Garnitur

ìpzirme

5ekr scbönes weisses üarcbsnt-
blocktkemd mit visux-rose-8tickerei

8ekr apart wirkt kisr dis feine 8t!cksrei
ouf 601° passe und am tlnterarmel;

der Xrogsn lit farbig abgesteppt

kei diesem blocktkemd ist bei' Vorderteil,
der Xragsn und dis )trmel streisentörmig
bestickt. ein gesticktes lvlonogramm wirkt

sskr persönlick

.V:icklkt!»tà«
8obon îu (lrossmuttsrs leiten wursn llurokent-

>luvbtbemden modern und vor allein beliebt.
Ksitksr sind sie vislkuok durek neue Stokke, Walle
und 7rioot verdrängt worden, und niemand
dualité inebr an die soliden, wurmen Ituralisnt-
blscbtksmden. Vbvrder Krieg lässt so muneke »lte
und gute IZrkskrung wieder bsrvortretsn, und
so ist man, mit dem üunebmenden Klüngel un
Wolle, wieder au den bewubrtsn liurebent-
kluabtksmdsn xurüokgekebrt. Dass diese sieb
in ibrer Korm den neuen Ossobmuoksriebtungen
unpussen, dürfte nialit weiter verwundern. Die
nodenstebenden Abbildungen steigen denn suok,
duss in llurelisnt äusserst gssekmuekvolle IVuokt-
gswsnder angefertigt werden können, die siudsm
den grossen Vorteil kuben, duss sie sokön, solid
und wurm sind.

Die Kiodelle wurden uns in liebenswürdiger
Weise von der Krausnurbsitssobule Lern ?.ur Ver-
kllgung gestellt. <?botos lZ. ü'bierstein.)

visses kslldlaus blocbtbemd ist weiss ein-

gefasst. Lins seine weiss« Ztlckerel der ein»

sassung entlang bildet die einfacbs, ober

wirkungsvolle Larnitur
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